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INFO

Beachten Sie bitte unsere Benutzerhinweise! 
Sie sind den Kapiteln vorangestellt.

Tigrip® Lastaufnahmemittel

TIGRIP® Lastaufnahmemittel sind seit über 35 Jahren 
ein Begriff für Zuverlässigkeit, Qualität und Sicherheit. 
Für den Transport mittels Hebezeug bietet das TIGRIP®-
Programm für nahezu jede Anwendung das optimale 
Lastaufnahmemittel. Die Auswahl des passenden Gerätes 
ist einfach, für eine weitergehende Beratung stehen wir 
selbstverständlich jederzeit zur Verfügung.

Tigrip® Wägetechnik

Ebenfalls seit vielen Jahren bekannt sind unsere präzisen 
Kranwaagen und Zugkraftmesssysteme. Überall, wo Ge-
wichte erfasst oder Kräfte gemessen werden sollen, sind 
diese äußerst robusten und zuverlässigen Geräte einsetz-
bar. Die Anwendungsbereiche sind praktisch unbegrenzt.

TIGRIP® - ein Name der verpflichtet!
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TIGRIP®
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Tigrip® Lastaufnahmemittel & Wägetechnik Benutzerhinweise

Diese Benutzerhinweise geben einen allgemeinen 
Überblick bezüglich der Anwendung einiger Hebe-
klemmen und ersetzen nicht die gerätespezifischen 
Betriebsanleitungen!

Hebevorgänge mit Lastaufnahmemitteln dürfen nur 
von einem fachkundigen Anschläger (unterwiesen in 
Theorie und Praxis) durchgeführt werden. 
Bei ordnungsgemäßer Verwendung bieten unsere 
Tigrip Produkte ein höchstes Maß an Sicherheit, 
vermeiden Sach- und Personenschäden und haben 
eine lange Lebensdauer. 

Änderung des Lieferzustandes
Die Form und Ausführung der Lastaufnahmemittel darf 
nicht ohne Genehmigung des Herstellers verändert wer-
den z. B. durch Biegen, Schweißen, Schleifen, Abtrennen 
von Teilen, Anbringung von Bohrungen, Entfernen von 
Sicherheitsteilen wie Verriegelungen, Bolzen, Sicherungs-
stiften etc. da sonst die Gültigkeit der Konformitäts-
erklärung und jede Haftung und Gewährleistung des 
Herstellers erlischt. 

Benutzungseinschränkungen
Belastung
Die auf dem Gerät angegebene Tragfähigkeit (WLL) ist die 
maximale Last, die nicht überschritten werden darf.

Temperatur
Klemmen ohne Schutzbelag können in der Regel  
(herstellerabhängig) von - 40 °C bis +100 °C mit der 
vollen Tragfähigkeit eingesetzt werden. Klemmen mit 
Schutzbelag dürfen durch die Verwendung von aufgekleb-
ten Belägen meist nur für geringere Temperaturbereiche 
eingesetzt werden - z. B. Modell TBP, Modell TSB von  
- 20 °C bis + 40 °C.

Stoßbelastung, Pendeln der Last
Die angegebenen Tragfähigkeiten setzen eine stoßfreie 
Belastung des Lastaufnahmemittels voraus. Leichte Stöße 
z. B. durch Heben und Senken bzw. Verfahren der Last 
am Kran sind erlaubt. Starke Stöße (z. B. Anstoßen mit 
der Last während des Transportes) bzw. ein Pendeln der 
Last sind unzulässig!

Chemikalien
Lastaufnahmemittel dürfen nicht im Bereich von 
Chemikalien bzw. in Umgebung von chemischen Dämp-
fen bedenkenlos eingesetzt werden – lassen Sie sich 
vorher von uns beraten! 
Lastaufnahmemittel die Chemikalien oder deren Dämpfen 
ausgesetzt waren, müssen außer Betrieb genommen und 
uns zur Begutachtung übergeben werden.

Personentransport
Grundsätzlich ist der Personentransport mit Lastauf- 
nahmemitteln verboten!

Einsatz unter gefährdenden Bedingungen
Das Heben oder der Transport von Lasten ist zu vermei-
den, solange sich Personen im Gefahrenbereich der Last 
befinden. Bei Klemmen die nicht form- sondern kraft- 
bzw. reibschlüssig ohne zusätzliche Sicherung arbeiten, 
darf die Last keinesfalls über Personen hinweg geführt 
werden - siehe BetrSichV!

Hebegut
Lastaufnahmemittel sind für spezielle Anwendungen 
und Hebegüter vom Hersteller konzipiert und dürfen 
nicht ohne Rücksprache für andere Einsätze verwendet 
werden. z. B. die Stärke des Materials (Greifbereich der 
Klemme), Oberflächenbeschaffen heit, Oberflächenhärte* 
des Materials und die Temperatur des Materials müssen 
hierbei berücksichtigt werden. Die Angaben hierzu finden 
Sie in der jeweiligen Betriebsanleitung. Diese sind unbe-
dingt den Anwendern für einen sicheren Gebrauch zur 
Verfügung zu stellen.

*Beachten Sie bitte, dass bei speziellen Blechen die 
Oberflächen- und Kernhärte gravierend abweichen kann: 
z. B. Kaltarbeitsstahl

Prüfung vor Arbeitsbeginn
• Es ist darauf zu achten, dass die Oberflächen des 

Bleches, wo die Klemme angeschlagen wird, möglichst 
trocken, fett-, farb-, schmutz-, zunder- und beschich-
tungsfrei sind, so dass der Kontakt der Zähne zum 
Hebegut nicht behindert wird bzw. Schutzbeläge die 
erforderliche Reibung erzeugen können.

• Fest- und Klemmbacke oder deren Schutzbeläge sind 
auf Verschleiß und Mängel zu prüfen. 
Beide Klemmbacken müssen ein sauberes Profil besit-
zen und die Zähne dürfen nicht zu stark verschlissen 
sein. (Angaben in der Betriebsanleitung beachten, ca. 
Richtwert max. 30 % Abnutzung). Schutzbeläge dürfen 
nicht verschmutzt, beschädigt, uneben oder zu stark 
abgenutzt sein.

• Das gesamte Lastaufnahmemittel ist auf Beschädi-
gungen, Korrosion, Risse oder Verformungen hin zu 
überprüfen.

• Die Klemme muss sich gut öffnen und schließen 
lassen.

• Feder überprüfen. Diese muss in der „Zu“- Stellung 
eine deutlich spürbare Federkraft aufweisen, wenn man 
auf die Aufhängeöse drückt.

IN
FO
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Anwendungshinweise
• Es dürfen nur unbeschädigte Klemmen mit lesbar em 

Tragfähigkeits- und Typenschild und Greifbereichs-
angaben verwendet werden.

• Sichtkontrolle vor dem ersten und jedem weiteren 
Einsatz auf offenkundige Mängel!

• Der Tragring muss im Lasthaken genügend Platz 
haben und frei beweglich sein. Eine Sicherung gegen 
unbeabsichtigtes Aushängen der Klemme aus dem 
Haken muss vorhanden sein. Ein kurzes Zwischenge-
hänge zwischen Kranhaken und Klemme erleichtert 
das Anschlagen und erhöht die Sicherheit!

• Der Aufenthalt unter einer angehobenen Last ist grund-
sätzlich verboten. Achtung: Eine sichere form schlüssige 
Verbindung erfordert auch eine ausreichende Festigkeit 
des Hebegutes. Es muss sichergestellt sein, dass die 
Ladung oder Teile davon nicht 
verrutschen und herab  
fallen können!

• Das Lastaufnahmemittel ist 
so über dem Schwerpunkt 
der Last zu positionieren, 
dass beim Anheben der Last 
keine Pendelbewegung eintritt.

• Sollten längere Bleche oder Profile transportiert wer-
den, so empfiehlt sich zur Vermeidung von Pendelbe-
wegungen die Verwendung von zwei Klemmen. Diese 
können entweder in Verbindung mit einer Traverse, 
oder z. B. mit einem zweisträngigen Anschlagmittel und 
Klemmen mit Schwenköse (z. B. Modell TBS) innerhalb 
des zulässigen Neigungswinkels (Tragfähigkeitsabmin-
derungen beachten) zur Anwendung kommen.

• Klemmen ohne Schwenköse dürfen seitlich nicht belas-
tet werden! (Schräges Aufsetzen der Klemme am Blech 
in Zugrichtung des Anschlagmittels ist in der Regel 
nicht zulässig, da die Klemmbacken dann zu nah an 
der Blechkante greifen. Ein korrekter Sitz der Klemme 
am Hebegut ist so nicht gegeben!)

• Die Klemmen müssen bis 
zum Anschlag auf das zu 
transportierende Blech 
aufgesetzt werden, das 
Gehäuse muss auf beiden 
Seiten an der Blechkante 
aufliegen. 

• Mit Klemmen für den Transport von Blechen in 
vertikaler Lage darf immer nur eine einzelne Blechtafel 
transportiert werden. Die Klemmwirkung muss an der 
Vorder- und Rückseite eines Hebegutes gegeben sein!

• Für den Transport von Blechen in horizontaler Lage, 
können bauartabhängig, z. B. bei Blechpaket en, die 
sich nicht durchbiegen, mit entsprechen den Klemmen-
typen bzw. Hebegeschirren auch mehrere Bleche 
gemeinsam gehoben werden.

• Lasten nicht über längere Zeit oder unbeaufsichtigt in 
angehobenem oder gespanntem Zustand belassen.

• Beim Einhängen ist darauf zu achten, dass das 
Lastaufnahmemittel so bedient werden kann, dass der 
Anschläger weder durch das Gerät selbst, noch durch 
das Tragmittel, oder die Last, gefährdet wird.

• Der Bediener darf eine Lastbewegung erst dann 
einleiten, wenn er sich davon überzeugt hat, dass die 
Last richtig angeschlagen ist und sich keine Personen 
innerhalb des Gefahrenbereiches befinden.

• Beachten sie bitte die reduzierten Tragfähigkeit en bei 
Klemmen je nach Schwenkbereich des Trag rings bzw. 
Einsatzrichtung der Klemme. (Achtung - nicht alle 
am Markt befindlichen Klemmentypen sind für einen 
Schwenkbereich von 180° geeignet - Betriebsanleitung 
genau beachten!)

• Bei Funktionsstörungen ist das Lastaufnahmemittel 
sofort außer Betrieb zu setzen.

Tigrip® Lastaufnahmemittel & Wägetechnik Benutzerhinweise
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Auf eine Vielzahl weiterer Anwendungsfälle wurde hier 
nicht eingegangen, sprechen Sie uns an, wir beraten Sie 
gerne!
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Tigrip® Lastaufnahmemittel & Wägetechnik Benutzerhinweise

Instandhaltung und Reparatur
• Lastaufnahmemittel müssen für den sicheren Betrieb 

gem. den Wartungsvorschriften des Herstellers in den 
vorgeschriebenen Intervallen gewartet werden.

• Zur vorgeschriebenen Wartung (in der Regel je nach 
Einsatzhäufigkeit und Schwere mindestens einmal jähr-
lich), oder bei festgestellten Mängeln können Sie ihre 
Lastaufnahmemittel zur Begutachtung und Instandset-
zung an uns einschicken.

• Instandsetzungen und Prüfungen dürfen nur von 
befähigten Personen bzw. Prüfern, die Original- 
ersatzteile verwenden, durchgeführt werden. 
Hierüber sind fortlaufende Aufzeichnungen zu führen. 

Überprüfungen
• Prüfungen sind im wesentlichen Sicht- und Funk-

tionsprüfungen, wobei der Zustand von Bauteilen 
hinsichtlich Beschädigung, Verschleiß, Korrosion oder 
sonstigen Veränderungen beurteilt sowie die Vollstän-
digkeit und Wirksamkeit der Sicherheitseinrichtungen 
festgestellt werden muss. Die Prüfungen sind vom 
Betreiber zu veranlassen.

• Die Lastaufnahmemittel sind vor der Prüfung zu reini-
gen. Das Reinigungsverfahren darf keine chemischen 
Schädigungen (z. B. keine Säure - Versprödung), keine 
unzulässigen Temperatur-belastungen durch Abbren-
nen etc. hervorrufen oder Risse möglicherweise verde-
cken bzw. zuviel Material abtragen (Sandstrahlen). Wir 
beraten Sie diesbezüglich gerne! Bitte übergeben Sie 
uns die Lastaufnahmemittel zur Prüfung möglichst in 
ge-reinigtem Zustand. Sie sparen dadurch wesentlich 
bei den Überprüfungskosten! 

Ausscheidekriterien
Lastaufnahmemittel dürfen nicht mehr ver- 
wendet werden wenn z. B. :

• Die Kennzeichnung (Typen- bzw. Tragfähigkeitsschild) 
fehlt oder unleserlich geworden ist

• An Gehäuse, Bedienteilen oder Tragmittel des Last-
aufnahmemittels: Schnitte, Kerben, Rillen, Anrisse, 
übermäßige Korrosion (z. B. deutlich sichtbare Rostnar-
ben), Verfärbung durch Hitze, Anzeichen nachträglicher 
Schweißungen bzw. Schweißspritzer (die sich nicht 
leicht entfernen lassen bzw. Verfärbungen hinterlas-
sen), erkennbar sind.

• Seile mit Drahtbrüchen bzw. Quetschungen (Ausschei-
dungskriterien für Seile abhängig von der Triebwerks-
gruppe siehe DIN 15020), Beschädigung der Presshül-
se und ähnliche Fehler erkennbar sind.

• Wenn bei einer Kette Kettenglieder verbogen oder 
verdreht sind bzw. an einem Kettenglied eine Längung 
von mehr als 5 % eingetreten ist, oder die gemittelte 
Glieddicke an irgendeiner Stelle die Nenndicke um 
mehr als 10 % unterschreitet 
(Mittelwert zweier rechtwinkelig zueinander durchge-
führten Messungen von d1 und d2).

• Bei Trag- oder Lasthaken deren Öffnung (C) um mehr 
als 10 % vom Baumaß 
aufgezogen ist, oder eine 
Abnutzung im Hakenmaul 
- Steghöhe (B) bzw. 
Stegbreite (D) - von mehr 
als 5 % festgestellt wird.   

• Lastaufnahmemittel, von denen eine Überlastung, oder 
sonstige schädigende Einflüsse, bekannt geworden 
sind, sind von der weiteren Benutzung auszuschließen 
und erst nach einer Prüfung und eventuell erforderli-
chen Instandsetzung wieder zu verwenden.
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Ein Fachlexikon sowie die Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen finden Sie am Ende des Kataloges.

Beachten Sie bitte die Informationen zu unseren 
Schulungen auf Seite 4.
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Technischer Fragebogen zur Bestimmung des geeigneten TIGRIP® Lastaufnahmemittels

Firma:   Datum: 

Frau/Herr:   e-Mail: 

Tel.:   Fax: 

Klemmen und Greifer
Angaben zum Traggut:
Was wird transportiert?

Gewicht min.   kg - max.   kg 

Länge min.   mm - max.   mm 

Breite min.   mm - max.   mm 

Höhe min.   mm - max.   mm 

Außendurchmesser min.   mm - max.   mm 

Innendurchmesser min.   mm - max.   mm 

Material  Stahl  Beton  Holz  Papier  Sonstiges 

  

Oberflächenhärte bei Stahl:  HRC 

Oberflächenbeschaffenheit  geölt  fettig  trocken  Zunder  Sonstiges 

  

Wie soll oder darf das Traggut gegriffen/geklemmt werden:

  Unterfassen  Verzahnung  Schutzbelag  Sonstiges 

  

Angaben für Greifer/Klemme:
Was für eine Art Greifer wird benötigt?

Kundenseitiger Kranhakentyp oder besser Maßangabe A - B 

Typ:   A = 

 B = 

Sonstige Einschränkungen:  

 

Tigrip® Lastaufnahmemittel Anfragehilfe


